
Rezensionen

MMERMANN Bearb.): Pagsturkmde_n 961046 Erster
Band 896—996, Zweıter Band 96-—1046 (Österreichische Akademıe der
Wissenschaften, Phil.-Hıst K Denkschriften, 1/ und 1V Band, Veröt-
fentlıchungen der Hiıstorischen Kommissıon Band n un Wıen: Ver-
lag der Osterreichischen Akademıe der Wissenschaften 1984—895, und
1182 Seıliten.

Im Jahre 1969 hat Harald Zimmermann 1n der Reihe der Boeh-
mer’schen Regesta Impern1n (Band HS dıe Papstregesten der Jahre 911 bıs
1024 NC  @6 herausgegeben. Jetzt legt für das „Dunkle Jahrhundert” eınen
Band der Urkunden selbst VOT, der diıe Päpste Stephan VI bıs Gregor MI
umta(t. Miıt dem Beginn 1mM Jahre RO6 (Formosusstreıt) 1st der Anschluß
die Epistolae der Monumenta Germanıae Hıstorica hergestellt, mı1ıt 1046,
dem Jahr der Synode VO  z SutrI1, die eıt der Kirchenretorm erreicht. Der
Herausgeber und seıne zahlreichen Mitarbeıter, deren Namen jeweıls
Schlufß des Varıantenapparats der einzelnen Stücke mitgeteilt werden, ha-
ben In ber zwanzigjährıiger Arbeıt, aufbauend auf der Tradition der Wıe-
TG T Diplomata-Abteilung der MGH, eın wichtiges Arbeıtsınstrument CI-

stellt. S1e gyıngen VO dem AaUu$ ökonomischen_ _und zeitlichen Gründen VCI-

nünftigen Grundsatz “  aus“, nıcht ach Überlieferungen VO  > Papstur-
kunden suchen wollen, sondern sich 1MmM Interesse eiıner baldıgen Fertig-
stellung der Edition mıt den 1mM Zuge des Göttinger Papsturkundenunter-
nehmens aufgefundenen und 1n den diversen Reiseberichten publık e
machten Funden begnügen” (S VIL) Die Überlieferung der insgesamt
630 Urkunden, VO denen 325 1mM ersten und 305 1mM zweıten Band enthal-
ten sınd, 1Sst komplızıert Nur sınd 1mM Orıigıinal erhalten, tür 115
VC ihnen exIistiert keıne handschriftliche Überlieferung, für die anderen
517 Nummern umfangreiche Kollationierungen vonnoten 168 Stük-
ke sınd Fälschungen, 18 davon bisher unedierte neuzeiıtliche Fälschungen;
1n 66 Urkunden können Verftälschungen angezeıgt werden. Dıie klaren und
wohlüberlegten Editionsgrundsätze sınd 1ın der Einführung darge-
stellt. Dıi1e Vorbemerkungen den Urkunden sind knapp gefaßt un auf
die wesentlichen Angaben über innere und zußere Merkmale beschränkt,
wobe!l selbstverständlich nıcht allen Fragen der Ortsgeschichte nachge-
SPaNnsScChH werden Aa Miıt der Papsturkundenedition wiırd die Forschung
darüber siıcherlich nıcht abgeschlossen se1n, zumal das 10 Jahrhundert
„nicht gerade jenen Epochen der Papstgeschichte (zählt), dıe sıch die
katholische Kırche besonders DSCIN zurückerinnert“ (D 1X) Obwohl eın ab-
schließendes Urteıl Eerst nach Vorliegen des 1mM Druck befindlichen Regı-
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sterbandes möglıch se1ın wiırd (Vgl die Rezension VO Kölzer, 241
(1983) 154—-157), äßt sıch heute bereıits > da{ß dıe Edıtion ZUuU —

entbehrlichen Handwerkszeug des Mediaevisten zählen wiırd. Nur schade,
da{f angesichts der hohen Kosten des vorzüglichen Druckes autf die 1ın
Monumenta-Edıtionen übliıche Zeiılenzählung verzichtet wurde,
gewiß die Praktikabilität der Regıister leiden haben wiırd, und eın Wort-
index ohl nıcht erwarten 1St.

Ludwig Schmugge

IAMIZ Bearb.): AkRten der Fuldaer Bischofskonferenz, 111
O01 Veröffentlichungen der Kommıissıon für Zeitgeschichte, 1n
erb mı1ıt Dieter Albrecht, Rudolf A Rudolf Morsey hrsg. Konrad
Repgen, Reihe Quellen, 59) Maınz: Matthıas-Grünewald-Verlag
1985 und 353

Dafß die Entwicklung des deutschen Katholizismus 1mM un Jahr-
hundert ın dem größeren Rahmen des wechselvollen Verhältnisses Kırche
Staat interpretieren un seiıne Geschichte auch entsprechend den SLAaAatS-

polıtıschen Zäsuren perlodisiıeren sel, lıegt den einschlägigen Quellenpu-
blikationen der „Kommissıon tür Zeitgeschichte” als erkennbares Struktur-
PrinZzıp zugrunde. Diese Konzeption 1St plausıbel un praktisch zugleıch.
Miıt dem 1er anzuzeigenden dritten Band, der dıie Amtszeıten der Vorsıi1t-
zenden Kopp 1900—19 und Hartmann (19 Hn umfaßt, werden die
VO IWIN (satz bearbeiteten ‚Akten der Fuldaer Bischofskonterenz“
den Staatsumbruch VO 191 8 / herangeführt und Z Abschluß gebracht.
Als Nächstes wAare der Anschlufß die sechsbändıgen „Akten deutscher
Bischöfe über die Lage der Kıiırche 31945“ herzustellen, also die eıt
der Weımarer Republık ach den Quellen des Episkopates dokumentie-
d  - [ )as Edieren VO Aktenserien 1St eine entsagungsvolle Aufgabe, die Je
nachdem mehr der mınder reizvoll seın A Wer den drıtten Band der
Edition VO ITWIN (satz mıt den beiden VOTAaUSSCHANSCHNCH Bänden
(187 1—8/; 1888—99) vergleicht der NUr einen {lüchtigen Blıck auf seıne —

heblich kürzere Eıinleitung, also auf den Problemaufrifs,wirft, weılß sofort,
W as gemeınt 1St Die Fuldaer Akten VO  — O21 sınd alles andere als e1-

spannende Lektüre. Außer der offenbar wenıger gyünstigen Quellenlage
der Trel konsultierten Diözesanarchiıve, die mehr Sprödes als Spektakuläres
überliefert, 21Dt 65 datür sachliche Gründe. Auf eıne SLAAtS- un kırchenpo-
ıtısch bewegte Krisenzeıt folgte eiıne Konsolidierungsphase, die der
schickt hınter den Kulıssen aglıerende un nıcht mıt allzu 1e] Kollegıalıtät
belastete Vorsitzende Kopp NnNutizen verstand. Derweıl 1e die
Bischofskonterenz sıch 1in Routine ben OPpPS überaus knappe Protokolle
lassen a2um VO heftigen Kontroversen erkennen, die N ELWa 1mM
Gewerkschaftsstreit gelegentlich gegeben hat, WI1€ eın aus anderer Prove-


